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Vorwort 
 

Es ist unverkennbar, dass die Küsten- und Meeresforschung international und national einen 

zunehmend bedeutenderen Stellenwert erhält: Im 6. EU-Rahmenprogramm beispielsweise soll 

die Netzwerkbildung („center of excellence“) im Forschungsbereich unterstützt werden, auf 

bundesdeutscher Ebene sind der Förderschwerpunkt des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung (bmb+f) „Forschung für ein nachhaltiges Küstenzonenmanagement“ sowie die jüngst 

publizierte Denkschrift der DFG zur Wasserforschung zu erwähnen, die ein eigenes Kapitel für 

den Bereich Küsten enthält. Diese Forschungsanstrengungen haben ihren sachlichen Hinter-

grund darin, dass es nach vor wie an vielen Küstenabschnitten der Welt zu massiven Nut-

zungskonflikten und zu Verlusten an ökologisch wertvollen Habitaten kommt. Und wenn darüber 

hinaus noch die Folgen eines möglichen Klimawandels bedacht werden wie eine Beschleuni-

gung des Meeresspiegelanstiegs und die Zunahme von Häufigkeit und Intensität von Extremer-

eignissen, so werden die Probleme und Konflikte im Küstenraum vermutlich noch eher zu- als 

abnehmen. Als viel versprechender Lösungsansatz wird international und nun auch national ein 

so genanntes „Integriertes Küstenzonenmanagement“ (IKZM) vorgeschlagen, nicht zuletzt auf-

grund einer entsprechenden EU-Empfehlung aus dem Jahre 2002. Auf alle Fälle aber zeigt 

sich, dass Probleme und Konflikte im Küstenraum auf regionaler Ebene untersucht und gelöst 

werden müssen. 

 

Eine Voraussetzung für die Lösung von Problemen im Küstenraum ist aber, dass hinreichend 

umfassende und verlässliche Informations- und Datengrundlagen zur Verfügung stehen. Die 

Beiträge der 20. Jahrestagung des Arbeitskreises „Geographie der Meere und Küsten“ vom 30. 

Mai bis 1. Juni 2002 in Kiel haben nachdrücklich gezeigt, dass es erstens in der Geographie 

eine beachtliche Tradition und Kontinuität in der Erforschung von küsten- und meeresbezoge-

nen Themen gibt und dass zweitens damit ein beeindruckender Wissensbestand aufgebaut 

wird. Die Themenvielfalt der Beiträge nicht nur der 20. Tagung zeugt dabei von den verschie-

denartigen Zugängen und den reichhaltigen Facetten der Thematik und betrifft sowohl Aspekte 

der Grundlagenforschung als auch methodische Weiter- und Neuentwicklungen sowie Analysen 

im Kontext problemorientierter und angewandter Forschung. Die Themen der hier publizierten 

Beiträge dieser Tagung reichen daher auch von Tsunami-Wirkungen über Vulnerabilitätsanaly-

sen, von ökologischen Problemen in Küstenräumen bis hin zur Geoarchäologie. In der heutigen 

Zeit ist es angezeigt, diese Wissensbestände auch in aktiver Form anderen wissenschaftlichen 

Bereichen sowie der Öffentlichkeit und der Politik zu vermitteln; der Arbeitskreis (resp. der 

Sprecher des Arbeitskreises) hat bereits Initiativen hierzu gestartet, was sicherlich dem ohnehin 

recht guten Ansehen des Arbeitskreises innerhalb der Geographie einen zusätzlichen Impuls 

geben wird. 

 

Die 20. Jahrestagung des AMK hat den TeilnehmerInnen nicht nur ein interessantes Vortrags-

programm sondern auch eine gehörige „Portion“ maritimes Flair geboten. Ein besonderer Dank 

für die Überlassung der attraktiven Räumlichkeiten gebührt daher dem Kieler Institut für Welt-

wirtschaft. Den KollegInnen sei für die mündlichen und schriftlichen Beiträge sehr herzlich ge-

dankt. Insbesondere ist erfreulich, dass auch eine ganze Reihe von Beiträgen jüngerer Kolle-

gInnen hiermit publiziert werden können. Besonderer Dank auch an Dr. Klaus Schwarzer und 

Dr. Kerstin Schrottke, die in gewohnt souveräner und sehr angenehmer Art und Weise die Ex-

kursion am 1. Juni geleitet und dabei die doch immer wieder erstaunlich hohe Dynamik der 
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Ostseeküste zwischen Kiel und Fehmarn aufgezeigt haben. Terk Mohr sei für die vielfältige 

Arbeit gedankt, die er in der Vorbereitung und der Durchführung der Tagung sowie in der an-

schließenden Erstellung der Reproduktionsvorlage hatte – in diesen organisatorischen und 

technischen Dingen steckt immer mehr Arbeit als nach außen vermittelt werden kann. Letztlich 

hoffen wir, dass die Tagung und der hiermit vorliegende Tagungsband ein breites Interesse 

finden wird. Und trotz größtmöglicher Sorgfalt in der Erstellung des Bandes liegen Fehler natür-

lich in unserer Verantwortung. 

 

Kiel, März 2003       Achim Daschkeit, Horst Sterr 
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